
BILLIGE BILDUNG
von Harald Knoflach,  
Mitarbeiter für Öffentlichkeitsarbeit 

„If you think education is expensive, try igno-
rance!“ (dt.: Wenn du glaubst, Bildung sei teuer, 
versuch‘s mal mit Unwissenheit.) ist einer meiner 
Lieblingssätze. Er wird dem US-amerikanischen 
Pädagogen und ehemaligen Präsidenten der 
Harvard Universität, Derek Bok, zugeschrieben. 
Eigentlich ein „No-Brainer“, möchte man meinen, 
aber bis zu den politischen Verantwortungsträ-
gern hierzulande scheint diese Botschaft noch 
nicht ganz durchgedrungen zu sein. Noch einmal 
im Klartext: Bildung ist mitunter DER zukunfts-
weisendste gesellschaftliche Bereich überhaupt. 
Jeder Euro, der in Bildung investiert wird, bringt 
ein Vielfaches an volkswirtschaftlichem Nutzen 
wieder retour. Hingegen wenn ein Land es verab-
säumt, für hochwertige Bildung seiner Bevölke-
rung ab dem Kindergartenalter zu sorgen, führt 
dies geradewegs in die Sackgasse, mit unabseh-
baren Folgekosten. Daher muss es für die besten 
Köpfe attraktiv sein, sich der Ausbildung junger 
Menschen zu widmen. Die Tatsache, dass Südti-
rols Lehrerschaft im Vergleich zu anderen öffent-
lich Bediensteten, zu anderen Akademiker/-innen 
sowie zu Berufskolleg/-innen im benachbarten 
Ausland extrem unterbezahlt ist, heißt für den 
Bildungsstandort Südtirol nichts Gutes, wenn 
nicht endlich gegengesteuert 
wird. Dabei geht es nicht um 
Neid, sondern um Prioritäten. 
Denn unsere Kinder sind das 
Wertvollste, was wir haben. 
Warum zahlen wir dann jenen 
Menschen, denen wir sie an-
vertrauen, viel weniger als bei-
spielsweise jenen, denen wir 
unser Geld anvertrauen?
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EILPOST
Diplomverleihung und Valetl
Am 28. Juni um 12 Uhr werden die 
Schüler/-innen der Maturaklasse 
mit einem Schlag zu Absolventin-
nen und Absolventen des Vinzenti-
nums. Sie erhalten ihr Diplom und 
werden beim Valetl verabschiedet.

Ein weiteres Schuljahr liegt hinter uns. Auch wenn 
am Ende die individuelle Leistung beurteilt wird und 
jede und jeder ein eigenes Zeugnis bekommt, ist so 
ein Schuljahr immer auch ein Gemeinschaftswerk. 
Damit diese Gemeinschaft in den letzten Tagen 
noch einmal verstärkt zum Ausdruck kommt, wur-
den heuer – vor allem in der Mittelschule – neue 
Akzente gesetzt. 

Für die Sängerinnen und Sänger der Vinzentiner Chö-
re steht seit jeher in den letzten Schul- w o -
chen die Chorreise an – so auch heuer 
wieder. In Graz gab es beeindrucken-
de Auftritte im Grazer Dom und in 
der Grazer Oper sowie zahlrei-
che Workshops, unter anderen 
mit einem der renommier-
testen Vokalensembles 

weltweit, VOCES8. Zeitgleich wurden in diesem Schul-
jahr aber erstmals auch für die Klassen des A-Zuges 
und die Mädchen der 1B, die noch nicht mit auf Chor-
reise waren, besondere Momente geboten. 
Die dritte Klasse des A-Zuges absolvierte erstmals 
eine Abschlusslehrfahrt mit Übernachtung. Für die 
24 Mittelschulabgänger/-innen ging es gemeinsam 
mit Klassenvorstand Prof. Manuel Sullmann und der 
Erzieherin Julia Nussbaumer nach München. Mit ei-
ner Mischung aus Kultur (Tour durch die Innenstadt, 
Deutsches Museum), Erlebnis (Kinobesuch, Escape-

Room) und Entspannung (Olympiapark) wurde 
die Fahrt zu einem prägenden Gemeinschafts-
erlebnis für die Klasse. 

Für die „Daheimgebliebenen“, die Klassen 
1A und 2A sowie für die Mädchen der 

Klasse 1B, wurde ein Projekttag organi-
siert. Am Vormittag konnten die Schü-
lerinnen und Schüler zwischen folgen-

den Angeboten wählen: Kunstatelier, 
Stadtrallye, Müsli-Werkstatt und Le-
go-Mindstorms. Am Nachmittag 

fand für alle ein von Prof. Gernot 
Wachtler organisiertes Sporttur-

nier mit Brettball, Beachvolley-
ball, Fußball und Ball-Bouncer 
statt. 

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 
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DAS MOBILE KONZERT: WIR SIND DER MEINUNG, DAS WAR SPITZE!

Am Anfang stand eine Idee von Stephen Alexander Lloyd und am Ende ein stimmungsvolles, abwechslungsreiches und 
kurzweiliges Konzert, das es in dieser Art im Vinzentinum noch nicht gegeben hat. An verschiedenen Schauplätzen im und 
um das Haus zeigten Instrumentalistinnen und Instrumentalisten ihr Können. „Andate“ schreit nach einer Wiederholung. 

TERMINE  
SOMMERMONATE 2025

20. - 24. 08. 
„Boys Voice“ - Knabensingtage Die Klasse 3A vor der 

Münchner Frauenkirche


